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Wochenſchan.
Die parlamentariſchen Weltferien nähern ſich ihrem Ende-

Der Reichsrath der öſterreichiſchen Monarchie hat am Donners
tag ſeine Winkerſeſſion begonnen. Die franz iſche Deputirten
kammer tritt am 20. Oktober zuſammen, und für den deutſchen

gar bald die ſchönen Tage von
Aranjuez vorüber ſein in den Vereinigten Staaten von Nord
Amerika, in Spanien und England wird der Parlamentarismus
auch demnächſt von ſeinem ſommerlichen Schlafe erwacht ſein.
Das politiſche Jntereſſe wendet ſich naturgemäß einſtweilen
dem öſterreichiſchen Reichsrathe zu, da er ſeit einer
Keihe von Jahren infolge der fortgeſetzten Obſtruktions und
Sprachen Kämpfe arbeitsunfähig war. Wird das öſterreichiſche
Parlament ſich in dem begonnenen Seſſionsabſchnitte arbeits
v zeigen, oder wird die Regierung wiederum wie ſeit einer

eihe von Jahren genöthigt ſein, wegen er eſetzter
ſ

Reichstag werden auch

Obſtruktion die parlamentariſchen Pforten zu ſchließen? Das
iſt die große Frage, die heute alle Politiker in der Kaiſerſtadt
an der ſchönen blauen Donau erörtern.

Das Miniſterium hat diesmal nicht wie im vorigen Seſſions
abſchnitt 100 Millionen Geſchenke zu offeriren, im Gegentheil,
nachdem es in der vorigen Seſſion mit ehrten Händen
egeben hat, wird es diesmal nur verlangen müſſen. Da wird

eben zu zeigen haben, ob das moraliſche Gleichgewicht im
bgeordnetenhauſe wiedergekehrt iſt und ob die Mitglieder des

elben wieder von einem Verantwortlichkeitsgefühle erfüllt ſind,
8 an genug iſt, ſie von parteipolitiſchen Ausſ

urüückzuhalten. Wie geſagt, zu geben hat das Miniſteriums gut wie nichts. er Staat verträgt kaum mehr
irgend einen nennenswerthen finanziellen Aderlaß
und nationale Konzeſſionen verbieten von ſelbſt. PolitiſcheKonzeſſionen aber alen ſtets einen ſehr zweifelhaften Werth.

Das gilt auch gar g von der Reform des Preßrechtes,
ding eine Art ſtehung, d en ne rtinzuſt ucht. en kann nur das efü r Abgeordneten ob dieſes in genü Stärke vorhanden fein
wird, wird ſich ſchon in den nächſten Tagen zeigen. geſtrige
erſte Sitzungstag des öſterreichiſchen Parlaments brachte eine
politiſch hochbedeutſame Programmrede des Miniſterpräſidenten
v. Körber. Er legte dar, daß die Parteien in dem Augenblick,
in dem die handelspolitiſchen Beziehungen zu anderen Staatenauf neue Grundlagen geſtellt werden ſollen, den nationalen

Zwiſt zurücktreten laſſen müßten, die Regierung ſei für die
Politik der Handelsverträge, e unter Wahrung
der wirthſchaftlichen Jntereſſen Oeſterreichs. Die Regierung
werde bei den bevorſtehenden r
lungen mit anderen Staaten die Rolle des geduldigen
Lammes ablehnen und werden nur. Verträge abſchließen, die
annehmbar erſcheinen. Dieſe Ausführungen wurden mit leb
hafter Zuſtimmung begleitet. Herr v. Körber wird auch der
deutſchen Reichsregierung das Recht einräumen, daß ſie beim
Abſchluß von Handelsverträgen in erſter Linie die wirthſchaft-
lichen Jntereſſen Deutſchlands wahrt und gleichfalls die Rolle
des geduldigen Lammes ablehnt.

hl niemals hat das franzöſiſche Kabinet dem
Wiederzuſammentritt des Parlaments mit größerer Ruhe unde eit entgegengeſehen, als in bie Jahre. Das

abinet ldeck-Rouſſeau blickt bereits auf eine Exiſtenz von
2x Jahren zurück, wilde Stürme ſind über dasſelbe hinweggegangen,
zur P aber iſt der politiſche Horizont für Waldeck-Rouſſeau
und ſeine Kollegen klar und heiter. Der Beſuch des Zaren, der
reiche Ordensregen über die Miniſter und Würdenträger, hat
dem en Kabinet bei dem franzöſiſchen Volk und bei
den politiſchen Parteien einen ſtarken Rückhalt gegeben der
Miniſter des Auswärtigen Herr Delcaſſs hat erhebliche Er
fage auf dem Gebiete der auswärtigen Politik zu n

enn alle Anzeichen nicht trügen wird die vorſtehende
n des franzöſiſchen Parlaments einen friedlichen Verlauf
nehmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Oktober.

Reifeprüfung an höheren Schulen. Die Reviſion
der Beſtimmungen über die Reifeprüfung an den höheren
Schulen iſt im Kultusminiſterium jetzt ſo weit gediehen, daß
ſie vorausſichtlich noch vor r des neuen Jahres
zum Abſchluß gelangen wird. Daß die neue Ordnung aber
dann ſchon zu einem baldigen Termin, wie z. B. Oſtern1902, in
Kraft treten könnte, wird von keinem Sachverſtändigen erwartet
werden. Denn es muß ſowohl den Lehrern wie den Schülern
ausgiebige Zeit bleiben, ſich in die neue Ordnung
nden und den Anforderungen derſelben anzupaſſen. Anderer
eits wird ein zu weites Hinausrücken des Anfangstermins in
ofern nicht erforderlich ſein, als die neuen Beſtimmungen faſtdurchweg milder ſind als die alten. Hiernach lä ſich an

nehmen, daß die neue Prüfungsordnung ihre erſte
nicht vor dem Jahre 1903 finden wird.

Aus dem Richterſtande. Das Reichsgericht ver
urkheilte den i chen Fiskus zur Zahlung von
monatlich 148,50 Ma v 4 Prozent Zinſen vom 1. März
1900 ab an einen als Hilfsgerichtsſchreiber an das

nwendung

Amtsgericht Darmſtadt verſetzten Amtsrichter.
Dieſer Betrag iſt die Differenz zwiſchen dem Monatsbetrag
des Amtsrichter und ibergehaltes. Das Reichs
gericht hat damit anerkannt, daß die Verſetzung eines

per in eine nichtrichterliche niedriger
dotirte Stelle unzuläſſig iſt.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat eine Verfügu
erlaſſen, in welcher es als keinem Bedenken unterliegend bezeichn
wird, Aerzten, Thierärzten und Hebeammen unter
gewiſſen, früher feſtgeſtellten Vorausſetzungen die Benutzung von
Güterzügen auch bei Löſung von Rückfahrkarten zu geſtatten.

Am Geburtstage weiland Kaiſer Friedrichs, am
geſtrigen 18. Oktober, war der Sarkophag ſowie die Platte
über der Gruft der Kaiſerin Friedrich im Mauſoleum zu
Potsdam mit Erika und weißen Aſtern geſchmückt. gen
10 Uhr erſchienen die t Eite rn tAuguſt und Oskar und legten einen Lorbeerkranz mit
weißer Schleife nieder. Abordnungen der Regimenter, deren
Chef Kaiſer Friedrich war, legten gleichfalls Blumenarrangements
nieder. Um 11 Uhr erhielt das Publikum Zutritt zum
Mauſoleum.

Der Kaiſer ernannte den r von naus Anlaß ſeines fünfzigjährigen Militärdienſt-
Jubiläums zum Generaloberſten. Aus dem
r en Anlaß ſind in Sigmaringen Deputationen des 1. Garde-

egiments zu Fuß und des Füſilier-Regiments Fürſt KarlAnton von Hohenzollern (Göhengollernſches) Nr. 40 in

Sigmaringen eingetroffen.
Beim Kaiſerpaar im Neuen Palais waren zur Mittags

tafel am Donnerstag geladen die Prinzen Eitel Friedrich,
Auguſt Wilhelm und Oskar mit ihren Begleitern. Freitag
Morgen um 8 Uhr legte der Kaiſer im Mauſoleum an
der rer am Sarkophag des Kaiſers Friedrich einen
Kranz nieder. ittags empfing der Kaiſer die Meldung
des Generals à la suite Prinzen zu Salm-Horſtmar
anläßlich deſſen Ernennung zum General der Kavallerie. Zur
Mittagstafel waren geladen Fürſt Radziwill, Prinz Salm-
Horſtmar und Legationsſekretär v. Bergen.

de Priuz u c i “4e etürzlich abgel bſchlußprüfung auf der Kriegsſchule inPotsdam mit dem in „vorzüglich“ beſtanden. Der
wird den Geburtstag on kaiſerlichen Mutter im

euen Palais verleben und alsdann zu ſtändigem Wohnen
nach dem Kabinetshaus in Potsdam überſiedeln.

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt Freitag Abend von
Neckarsulm nach Hannover abgereiſt.

Die „Reue Bayeriſche Zeitung“ meldet: Der Nuntius von
München Sambucetti, welcher beim päpſtlichen Stuhl aus Geſund
heitsrückſichten um ſeine Verſetzung nachgeſucht hat, iſt nach Rom
auf einen hohen Poſten berufen worden. Der nach Wien berufene
Auditor Nicotra führt interimiſtiſch die Geſchäfte der
Münchener Nuntiatur bis zu deren Wiederbeſetzung.

Virchow und der m r An der Art der
ſtaatlichen Ehrun irchows hat die arPreſſe bekanntlich viel an enörgelt. Sie war nur nicht
darüber einig, ob ſie die gleihon von Orden als quantité
négligeable Lehendem oder ſie als höchſt wichtig betrachten und

daher für Virchow den Titel w. oder den Schwarzen
Adlerorden beanſpruchen ſolle. ie die „Kön. Hart. Ztg.“
Fierz ſoll nun der Kultusminiſter Dr. Studt ohne
Erfolg den Titel Excellenz für Rudolf Virchow beantragt
haben. Wie indeß die „Nat.Ztg.“ zu verläſſ t l
at der r in einen derartigen An-trag nicht geſtellt. r Miniſter erachtete es für an
emeſſener und der wiſſenſchaftlichen t Virchows ent

prechender, ihm die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft,
die z. B. Helmholtz nicht gehabt hat, zu verleihen.

Das Staatsminifterium trat unter Vorſitz ſeines
r Grafen von Bülow am Freitag zu einer

itzung zuſammen.
x Jn der vom Bundesrathsplenum in der Donnerstagsſitzung

den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſenen Vor-
lage über die Außerkursſetzung der Zwanzigpfennigſtücke aus
Silber handelt es ſich um den letzten Schritt zu dem Ziele, dieſe
Münzſorte aus dem Verkehr zu bringen. Die Anordnung ihrer
Einziehung iſt ſchon vor längerer Zeit erfolgt und infolge dieſer
Anordnung ſind denn auch bereits beträchtliche Poſten von den aus
geprägten ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken dem Verkehr entzogen.
Jnsgeſammt waren für 35,7 Mill. Mk. ſilberne Zwanzigpfennig-
ſtücke geprägt worden. Davon waren Ende September dieſes
Jahres für 29,4 Mill. Mk. bereits eingezogen, ſodaß nur noch für
6,3 Mill. Mk. im Verkehr waren. Es iſt anzunehmen, daß, wenn
die Außerkursſetzung nunmehr durch den Bundesrath angeordnet
werden wird, von dieſer Summe noch einige Millionen zur Ein-
lieferung gelangen werden. Jedenfalls wird es als wahrſchein
lich erachtet, daß die Summe der ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke,
welche ſchließlich nicht einziehbar ſein werden, hinter derjenigen
der goldenen Fünfmarkfſtücke, die ſich bekanntlich auf 4 Millionen
beläuft, zurückbleiben wird. Jm Uebrigen geht jetzt auch die Ein
ziehung der gleichfalls zur Außerkursſetzung beſtimmten Nickel-
zwanzigpfennigſtücke, die ſich nur eines kurzen Daſeins
zu erfreuen gehabt re rüſtig vorwärts. Von dieſer Münzſorte
waren insgeſammt für 5 Mill. Mk. geprägt worden. Ende Sep-
tember war bereits der größere Theil, nämlich 2,9 Mill. Mk.,
zur Einziehung gelangt, ſodaß noch Nickelzwanzigpfennigſtücke im
Betrage von 2,1 Mill. Mk. im Verkehr waren. Für dieſe Münz-
ſorte wird ſich die Einziehungsfriſt noch länger n jedoch wird
auch ſie ſchließlich durch eine Bundesrathsverordnung außer Kurs
geſetzt werden.

Landwirthe und Handelsvertragsverein. Die „Heſſ.landwirthſchaftl. re vom 12. Oktober de heke
folgenden Aufruf an die heſſiſchen Landwirthe:

Der vom Ausſchuß des Handelsvertragsvereins erlaſſene Aufruf

Böhmen vollzogen ſind, ſetzt ſich der Landtag w

gegen die von der geſammten Landwirthſchaft Deutſchlands als noth
wendig erachteten Zollerhöhungen iſt mitunterzeichnet von
Firmen Darmſtadts und Umgebung. Es iſt Pflicht der Selbſterhaltung
für jeden Landwirth, ſeine ſämmtlichen Bedarfsartikel für ſeinen land
wirthſchaftlichen Betrieb ſowohl, wie auch für den Haushalt nur aus
ſolchen Geſchäften zu entnehmen, die auch der bäuerlichen Kundſchaft
in dieſem wirthſchaftlichen Kampfe nicht entgegenarbeiten. Aug. Heyl.

Zur Waarenhausſtener ſchreibt die „Köln. Ztg.
„Wie wir nachträglich hören hat bereits vor einiger Zeit der

Handelsminiſter Moeller eine gründliche Reviſion der bisher
über die Klaſſifikation der einzelnen Waaren in die verſchiedenen
Gruppen des Waarenhausſteuer Geſetzes ergangenen Miniſterial-
entſcheidungen angeordnet. Dieſe Reviſion dürfte im Laufe des nächſten
Monats zum Abſchluß gelangen. Bis dahin ſollen zweckmäßiger
Weiſe neue Entſcheidungen thunlichſt vermieden werden. Im
greß der Gewerbetreibenden ſoll mit der Reviſion eine überſicht
liche r der zahlreichen Einzelentſcheidungen ver
bunden und vorausſichtlich in der Form eines alphabetiſchen Ver
zeichniſſes veröffentlicht werden. Angeſichts der großen Unklarheit,
die das nach unſerem Erachten verfehlte Waarenhausſteuer Geſetz
nach mannigfachen Richtungen hervorgerufen hat, wird dieſe Reviſion
und Zuſammenſtellung ſicherlich bei den Gewerbetreibenden eine
recht freundliche Aufnahme finden.“

Wieder Einer! Die Strafkammer zu Hannover
hat den Glasmacher Otto Ramm aus Rintelen
a. Weſer, dem bisherigen dortigen Vertrauensmann
des ſozialdemokratiſchen Verbandes der
Glas arbeiter Deutſchlands, über deſſen Handlungsweiſe
Fipr?et berichtet iſ, wegen Untreue in zwei

ällen zu neun Monaten Gefängnißverurtheilt. Ramm hat im Laufe der Vorunterſuchung
eingeräumt, den angeblichen Einbruchsdiebſtahl, durch den die

entwendet ſein ſollte, fingirt zu haben, jedoch
bis zuletzt beſtritten, einen ſchon vorher in der Kaſſe nach
gewieſenen Fe r für ſich verbraucht zu haben. Das
Gericht hat indeſſen das Gegentheil als bewieſen erachtet,

Dem „Meſſager de Bruxelles“ zufolge iſt der Zeitpunkt
des Zuſammentritts der nächſten re onferen noch nicht
feſtgeſetzt. Die Konferenz werde ſicher in dieſem Jahre nicht
zuſammentreten, aber vorausſichtlich im Januar 1902.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Fürſt Lichnowsky t.
Der General der Kavallerie à la uito der Armee Fürſt Karl

Maria von Lichnowsky iſt am Freitag auf Schloß Graetz nach
längerer Krankheit verſchieden.

Allerlei.
Jm Abgeordnetenhauſe richtete Abgeordueler Kaiſer eineInterpellation an die Regierung über die Steltu ngnahme

Oeſterreich-Ungarns zum Burenkriege. Kaifer und die
anderen Jnterpellanten richten an den Miniſterpräſidenten die
dringende Aufrage, ob die Regierung bei dem Miniſter des
Aeußern mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken gedenke daß
OeſterreichUngarn für einen endlichen Abſchluß des Raub
krieges mittels eines Schiedsgerichts eintritt, ferner
England zu veranlaſſen, den Anforderungen der Menſchenrechte und
des Völkerrechts gerecht zu werden, und daß endlich OeſterreichUngarn
den kriegführenden Mächten in Aſrika gegenüber die vollſte Neutralität
bewahre. Abg. Schönerer bringt eine Jnterpellation über die
Anſiedelung franzöſiſcher Ordensperſonen in Oeſterreich
ein und fragt, ob ein diesbezügliches Anſuchen bereits eingebracht und
ſeitens der Regierung Bewilligungen ertheilt worden ſeien.
Das Abgeordnetenhaus wählte, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt,
Kaiſer zum erſten Vizepräſidenten.

Den Wiener Blättern zufolge beſchloß der Stadtrath, über die
Bau und Betriebsgeſellſchaft für Straßenbahnen in Wien wegen Nicht
einhaltens des genehmigten Fahrplans in einer großen Zahl von Fällen
eine Konventionalſtrafe von 480 000 Kronen zu verhängen. Die
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Verordnung des Handelsminiſteriums,
welche die Errichtung einer Direktion für den Bau von
Waſſerſtraßen und die Beſtellung eines Waſſerſtraßenbeiraths an
ordnet. Behufs durchführung der Bauten werden nach Bedarf der
Direktion unterſtehende Vauleitungen aufgeſtellt. Der Waſſerſtraßen
beirath iſt zur Erſtattung von Gutachten und Stel indiAnträge berufen. 9 ch lung ſelbſtändiger

achdem nunmehr ſämmtliche S ine folgt zuſammen68 Jungtſchechen, 28 Deutſchfortſchrittliche, 24 r.
Agrarier, 12 Angehörige der deutſchen Volkspartei, 6 Alttſchechen,
3 deutſche Agrarier, 2 Tſchechiſchradikale, 1 Deutſchchriſtlichſozialer,
t tſchechiſchradikaler Fortſchrittler, 49 konſervative Großgrundbeſitzer,
21 verfaſſungstreue Großgrundbeſitzer und 6 Viriliſten.

Spanien
Miniſterkriſis in Sicht. Unruhen.

Wie die Madrider Blätter melden, iſt eine demnächſtige Miniſter
kriſe infolge eines Zwieſpalts zwiſchen dem Finanzminiſter und ſeinen
Kollegen wahrſcheinlich. Letztere beſtehen nämlich darauf, die Er
höhungen der im Budget vorgeſehenen Ausgaben trotz des mißlichen
Standes der ſpaniſchen Finanzen aufrecht zu halten.

Aus Vigo wird telegraphirt, daß daſelbſt 4000 Arbeiter infolge

v r e per ſind.on dauern die Verhaftungen fort. Jn iherrſcht nunmehr Ruhe. ß W wSeyilts
Serbien.

r
um Präſidenten wur to Popowi radikaewählt, zu Vizepräſidenten Aza Singer S S die

intſchitſch (Fortſchrittler). Wie verlautet, beſteht innerhalb des
Ausſchuſſes, welcher das neue Preßg eſetz ausarbeiten ſoll, dieAbſicht, den nächſten Angehörigen der Königin als Bgucbheln des

Königshauſes Unverleßlichkeit zu gewährleiſten.

hat ſich konſtituirt.



hat er dann den Marſ

ſchen Bureaus“.)

Nordamertka.
Marinepläne.

„Daily Telegraph“ beſtätigt vom Hrrigen Tage aus Wa-
ington unſere Meldung, wona arineSekretär Long im
arinebudget den Bau von drei Schlachtſchiffen, zwei Panzer

kreuzern und zwölf Kanonenbooten empfiehlt. 3 475 000 Dollars
werden gefordert für die Werften in New York und in San Juan
z Puerto Rico und für die Errichtung einer Marineſtation in
Olongaho auf Luzon.

Aſien.
Von den Philippinen

Aus Manila meldet das „Reuterſche Bureau“: Fünfhundert
Boleros griffen ein Detachement amerikaniſcher Jnfanterie
von 46 Mann bei Bongahan am Gandara Fluß in der
Provinz Samar an. Die Amerikaner hatten zehn Todte und
ſechs Verwundete. Der Reſt der Kompagnie e indeſſen
noch zur rechten Zeit zur Juſe ein, um weitere Verluſte der Ameri
kaner zu verhindern. Die Boleros wurden nunmehr zurückgeworfen,
wobei über hundert derſelben getödtet wurden. Man glaubt indeſſen,
daß ſie ſich nur re gezogen haben, um Verſtärkungen heranzu
ziehen. Als die Meldung von dieſen Ereigniſſen in Catbalongan
eintraf, wurden zwei Kanonenboote nach dem Orte abgeſandt.
General Smith hat ſich ebenfalls dorthin begeben.

Koweit.
Folgende Einzelheiten über die jüngſten Vorkommniſſe in Koweit

veröffentlicht jetzt das Reuter-Bureau aus Bombay Danach ſoll der
Verſuch, türkiſche Truppen in Koweit zu landen, hervorgerufen worden
ſein durch ein geheimes Abkommen zwiſchen dem Vali
von d dem Emir von Nejd Jbn Raſchid.Raſchid ſoll den Vali durch Beſtechung bewogen haben ſich ihm
zu einem Angriff auf Mabarouk, den Scheik von Koweit,
anzuſchließen und mit 10 000 Mann von Nejd in die Nähe von
Koweit gerückt ſein. Infolge der engliſchen Dazwiſchenkunft aber ſeien
die türkiſchen Truppen nicht erſchienen. Raſchid habe dem Sultan den
Anſchlag mitgetheilt, der alsdann den Vali nach Konſtantinopel zurück
berufen habe. Auf das Verlangen des Sultans habe ſich Jbn Raſchid
von Koweit nach Nejd zurückgezogen. Die engliſchen KriegsſchiffeL „Marathon“ und Aſſave befinden ſig noch bei Koweit.
Die Türkei habe 10 000 Mann in Baſſorah und 20 000 Mann in
Vagdad. Es herrſche völlige Ruhe

Afghaniſtan.
Aus Kuſchk wird der Petersburger „Nowoje Wremja“ vom

16. Oktober telegraphirt: Mahmud Khan, der Chef des afghaniſchen
Militärpoſtens in Tſchil Duchep, meldete dem Chef der Kuſchker Garni-
ſon in einem Briefe, daß der Emir Abdur Rahman am 3. Oktober an
einem Fußleiden geſtorben ſei, und daß alle Bewohner Afghaniſtans,
Seids, Ulemas, Soldaten, Handwerker, Jnduſtrieklke und Ackerbauer
en Ullah Khan in geſetzmäßiger Weiſe gehuldigt und ihn als ihren

nir anerkannt hätten.
Die „Times“ meldet aus Simla vom 17. Oktober Der neue Emir

hat Nasr Ullah Khan alle Aemter überlaſſen, welche er unter dem
früheren Emir innegehabt hatte, Umar Khan zum Chef des Steuer
Departements und Ammullah Khan zum Chef des Juſtiz Departements
ernannt.

Der Krieg in Südafrika.
Nachdem die engliſche Preſſe einige Tage lang in der

Zgeffrns geſchwelgt hat, daß es doch no W en werde, ſich
othas, der angeblich noch im PongolaWal ſo aufhalten

ſollte, zu bemächtigen, muß die „Times“ heute zugeben da
es wieder einmal geweſen ſei. Sie meldet
aus New-Caſtle vom 17. Oktober

Botha hat ſein Kommando aufgelöſt und überläßt es den einzelnen

Abtheilungen, ſo gut ſie können, zu entkommen. Er ſelbſt dagegen
hat nahe bei Pietretief eine kleine Lücke in den Linien der engliſchen

Truppen benutzt und ſich den Weg nach dem Norden ge
bahnt. Es iſt leicht für den Feind wenn er ſich in kleinen
Gruppen bewegt der ſchärfſten Verfolgung zu entgehen.

Die letzten Meldungen über die gefährliche Lage des
Botha'ſchen Kommandos waren überhaupt wohl übertrieben

es war offenbar nur die Sorge um Bergung der h
Vorräthe, die Botha veranlaßten, den Pongola Wald noch
länger zu halten. Nachdem dieſe gelöſt worden iſt,

nach Norden a trotz der „Um-
a Die „Times“ ſagt ſelbſt, er habe ſich den Weg
urch die engliſchen Linien „gebahnt“.

Weitere Meldungen vom Kriegsſchauplatze lauten
London, 18. Okt. Ein Telegramm des „Reuterſchen

Bureaus“ aus Matjesfontein vom 17. Oktober beſagt: Die Buren
griffen am 16. Oktober eine Abtheilung engliſcher berittener
Truppen nordweſtlich der Straße von Picquetberg an. Zwei Es
kadronen Lancers wurden zur ung der Engländer abge
ne worauf die Buren ſich zurückzogen. ie verloren einen Ge
allenen, zwei Verwundete und zwei Mann, die gefangen genommen

wurden. Bei den Engländern fielen ein Offizier und vier Mann,
ein Mann wurde verwundet.

Pietermaritzburg, 17. Okt. Meldung des „Reuter-
Gouverneur Milner kommt hierher, um mit

dem Kabinet von Natal über den Zeitpunkt zu berathen, zu welchem
die zur Erörterung der Frage der ſüd afrikaniſchen Zoll-
Union in Ausſicht genommene Konferenz einberufen werden ſoll.
Premierminiſter Hime erklärte einem Berichterſtatter gegenüber,
er ſei durchaus für einen VorzugsTarif für r Waaren,
vorausgeſetzt, daß England Reziprozität bewillige und die anderen
Kolonien zuſtimmten. Hime ſprach die Anſicht aus, daß der gegen
wärtige britiſche Freihandel lediglich den auswärtigen Handel im
Wettbewerb ermuthige.

Telegramme,
Berlin, 19. Okt. Zu Ehren Virchows fand geſtern

m dem r geſchmückten Prunkſaale des Rathhauſes ein
Feſtmahl ſtatt, an dem 200 Perſonen theilnahmen. Der
an Magiſtrat, die Stadtverordneten mit Ausnahme

Sozialdemokraten waren erſchienen. Kirſchner brachteden KoſſerToeſt aus und wies darauf hin, daß der Kaiſer

durch Anerkennung der Thätigkeit Virchows einen neuen Beweis
ſeines hie für die Wiſſenſchaft gab. Er habe in herzlichen,
rein menſchlichen anerkennenden Worten die Verdienſte Virchows
zewürdigt. Langerhans brachte ein Hoch auf Virchow aus,
welcher dankte und auf ſeine Beſtrebungen für Hebung der
Geſundheitspflege in Berlin ne und die nothwendige
Einigkeit der Stadtverordneten betonte. Er ſchloß mit einem
Hoch auf Berlin.

Berlin, 19. Oktober. Jur Ermordung des Lauben-
gächters Eduard Gabriel in Schöneberg wird gemeldet
daß ein Wächter vor dem Unter n ein
abgelegt habe dahin gehend, daß die Arbeiter Nicolaus unScholten ihm am 9. Oltober die Mordthat S hätten.
Sie hätten beide Gabriel vor den Kopf geſchlagen und dann
den 5 durchſchnitten. Nicolaus und Scholten wurden
daraufhin ſofort verhaftet.

m

von Smyrna in Konſtantinopel eingetroffene

a cqh-cd*
T n F.

Aus Nah und Fern
DenkmalsEnthüllungen. Am geſtrigen Freitag wurde in

Aachen in Anweſenheit des Kronprinzen das Denkmal
Kaiſer Wilhelms des Großen enthüllt. Oberbürgermeiſter
Veltmann hielt eine Rede, in welcher er den verewigten Kaiſer
feierte, an den t weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Friedrichs
und den Jahrestag der Völkerſchlacht bei Leipzig erinnerte und
um Schluß ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf
aiſer Wilhelm II. ausbrachte. Das Denkmal iſt von

Profeſſor Schaper geſchaffen und zeigt Kaiſer Wilhelm den
Großen zu Pferde. Der Kronprinz wurde überall jubelnd begrüßt.
Nach der gnthihlung fand im Kurhauſe ein Frühſtück ſtatt, bei
welchem der Oberbürgermeiſter Veltmann dem Kronprinzen den
Dank der Stadt ausſprach. Der Kronprinz nahm den ihm von der
Stadt angebotenen Ehrentrunk an und trank auf das Wohl
der Stadt und des Oberbürgermeiſters Nach dem Frühſtück
erfolgte die Abreiſe des Kronprinzen. Jn Gegenwart
des Großherzogs von Baden, der Großherzogin, des
gar h ogs und der Erbgroßherzogin, der Prinzen Max und
Karl von Baden, des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Anhalt,
der an zu Lippe und der Prinzeſſin Wilhelm fand am18. Oktober in Karlsruhe die n des Denkmals
für den Prinzen Wilhelm von Baden ſtatt. An der
eier nahmen die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
ehörden, der preußiſche Geſandte v. Eiſendecher und zahl

reiche Deputationen von Veteranenvereinen theil. Nach einer An
ſprache des Großherzogs, in welcher er für die Errichtung des
Denkmals dankte, fiel die Hülle, worauf ein Vorbeimarſch von Ab-
ordnungen der Militärvereine vor dem Großherzog die Feier beſchloß.

Jn Allenſtein erfolgte an demſelben Tage in Anweſenheit des
Oberpräſidenten Frhrn. von Richthofen, des Regierungspräſidenten
von Waldow, des Landeshauptmanns von Brandt, ſowie der Spitzen
der Militär und ſtädtiſchen Behörden, der Truppen, Schulen und
Vereine die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals.
Bürgermeiſter Belian brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, das Militär
defilirte im Parademarſch vor dem Denkmal.

Der Typhus in Gelſenkirchen. Profeſſor Koch hielt Freitag
Vormittag in Gelſenkirchen einen Vortrag über Maßregeln zur Be
kämpfung des Typhus. Er empfahl Einführung einer ſtändigen
Seuchenüberwachung, verbunden mit einer bakteriologiſchen Station.
Hinſichtlich der Entſtehungsurſache der Epidemie äußerte
Profeſſor Koch, daß die Anſicht des Regierungsrathes, Medizinal
raths Dr. Springfeld, wonach ein Rohrbruch vor einem

verſeuchten Hauſe Typhusbazillen in dteWaſſerleitung geführt habe, ihm die wahrſcheinlichſte
zu ſein dünke. Der „Gelſenkirchener Zeitung“ zufolge wurde
in einer Mittags ſtattgehabten Konferenz, an welcher Pro
feſſor Koch, Vertreter der Behörden des Stadt und Landkreiſes
Gelſenkirchen und der Nachbarſtädte, ſowie Vertreter der Groß-
induſtrie theilnahmen, die Errichtung einer Seuchen-
ſt ation beſchloſſen. Die Aufbringung der Koſten, die auf
50 000 Mk. jährlich geſchätzt werden, iſt für das erſte Jahr durch

Zuwendungen der Kommune, der Großinduſtrie ſowie der inter
eſſirten Kaſſen geſichert. Die Anſtellung eines Leiters upd zweier
Aſſiſtenten iſt vorgeſehen.

Zum Tode Mac Kinleys. Der amtliche Bericht der
Aerzte, welche den Präſidenten Mac Kinley behandelt haben,
beſagt, die Autopſie ſowohl wie der Verlauf in den letzten Tagen
der Krankheit Mae Kinleys ſchließe die Möglichkeit aus, daß zu
früh dem Magen feſte Nahrung zugeführt worden ſei, wie dies
behauptet wurde. Die Unterſuchung habe eine fettige Entartung
und einen krankhaften Zuſtand der Herzmuskeln
ergeben, welche es ausreichend erklärten, warum das Herz in der
kritiſchen Zeit auf die Reizmittel nicht reagirt habe.

Eine neue Spur in Gumbinner Mordprozeß glaubte
vor einiger Zeit die Vertheidigung gefunden zu haben. Unter
Nennung des Namens des Verdächtigen und unter Aufzä wy der
gegen ihn anzuführenden belaſtenden Thatſachen wandte ſich Rechts
anwalt Horn in Jnſterburg in einer Eingabe an das General
kommando des erſten S in Königsberg mit der Bitte,
dieſe Spur in entſprechender Weiſe zu verfolgen. Das General
kommando hat nun, wie die „Kön. Hart. Ztg.“ mittheilen kann,
ſofort eine eingehende Unterſuchung angeſtellt, dieſe ergab jedoch,
daß es ſich bei den angeführten Jndicien lediglich um haltloſe
Gerüchte handelte. Die Unterſuchung in dieſer Richtung iſt
infolge deſſen inzwiſchen bereits wieder eingeſtellt.

Zum Konitzer Mordfall. Betreffend das Gutachten des
Danziger Medizinal-Kollegiums über den Tod Ernſt
Winters ſoll Oberpäſident v. Goßler einem Danziger
Journaliſten erklärt haben, daß dasſelbe noch einer Nachprüfung
durch die königliche wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal
weſen in Berlin unterliege.

Peſt. Jn einer Familie
Donnerstag vier Peſtfälle
einer bereits tödtlich verlaufen iſt.

in Konſtantinopel wurden am
feſtgeſtellt, von denen

Der an demſelben Tage
franzöſiſche

Dampfer,Equateur“ hat einen an Peſt erkrankten
Schiffs jungen an Land geſetzt, der ohne Wiſſen der Geſund-
heitsbehörden in das e re Krankenhaus geſchafft wurde.
Alle nothwendigen Vorſichtsmaßregeln ſind ergriffen worden.
Durch Verordnung des italieniſchen Miniſteriums des Jnnern
werden die Häfen des Bosporus für verſeucht er-
klärt und die aus dieſen Häfen kommenden Schiffe den bezüglichen
geſund heitspolizeilichen Vorſchriften unterworfen. Da der Ge-
ſundheitszuſtand in der Stadt Neapel wieder normal geworden
iſt, werden keine Krankheitsberichte mehr ausgegeben.

Das gelbe Fieber am Senegal. Der Geſundheitszuſtand in
Saint Louis (Senegal) iſt ausgezeichnet; man hofft, daß die
Quarantäne am Sonntag aufgehoben wird.

Großer Konkurs. Ueber die Oedenburger Bau Und Boden-
kredit Bank iſt der Konkurs eröffnet worden. Jn den
Kaſſen wurde kein Geld vorgefunden. DerDirektor Alfred Schladerer iſt flüchtig; ſeine Verhaftung
iſt angeordnet worden. Man befürchtet, daß viele Perſonen
in Oedenburg in NMitleidenſchaft gezogenwerden. Der Präſident der in Konkurs gerathenen Oeden
burger Bau und Bodenkredit-Bank, Kaufmann Ruß, der ſein
ganzes Vermögen verliert, wurde vom Schlage
getroffen. Das Aktienkapital der Bank betrug 480 000
rn Einlagen und Kaſſenſcheine beliefen ſich auf 1500 000

onen.
Achtſtündige Arbeitszeit. Nach einer Meldung des „Fränkiſchen

Kurier“ hat die Direktion der Schuckert Elektrizitäts
Aktiengeſellſchaft in Nürnberg die von den Arbeitern be
i achtſtündige Arbeitszeit genehmigt.

oſt. Jn Saratow iſt das Thermometer bis 6 Grad unter den
Gefrierpunkt r die Schifffahrt nach dem Norden iſt eingeſtellt.

Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug. Donnerstag Nacht war es
einer bewaffneten Bande gelungen, in den aus Batum ab
den Zug der transkaukaſiſchen Bahn einzudringen. Die

ande ermordete einen Beamten, der Geld bei ſich führte, und zwei
Wächter, brachte den Zug durch die Weſtinghouſe-Bremſe zum Stehen
und floh unter Mitnahme von 2000 Rubel.

Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Hannover gemeldet:
Donnerstag Abend 10 Uhr 35 Min. fuhr der „Schnellzug 18,Richtung Berlin Hannover, vor Bahnho Iſenbüttef auf einen in
der Einfahrt deggſiepen Güterzug. eſchädigt wurden einige
Wagen und eine Maſchine. Reiſende und Perſonal wurden nicht
verletzt. Nach den angeſtellten Erhebungen iſt der Unfall darauf
zurückzuführen, daß der Lokomotivführer des Schnellzuges in Folge
ſtarken Nebels das zwiſchen Fallersleben und Jſenbüttel befindliche
Blockſignal, welches auf Halt ſtand, überſehen hat. Das Gleis
Richtung Hannover Berlin war nur vorübergehend geſperrt,
während das Gleis der Richtung Berlin Hannover nach 7 Stunden

wieder kahrhbar war, 0

Vom Löwen zerfleiſcht. Auf der Bühne des Varietces
Wilhelmstheater“ in Danzig wurde bei der Probe der Thierbändiger Auguſt Kemp aus Reichenbach durch einen Löwen

angefallen und an der linken Seite furchtbar zerfleiſch t. Seine Verletzungen ſind lebensgefährlich.
er Kopf des Mörders. Zu der Meldung, daß der Kopf

des Mörders des Freiherrn von Ketteler nach Berlin
transportirt worden ſei, theilt der „L.-A.“ mit, daß an amtlicher
Stelle hierüber nicht das Geringſte bekannt ſei. Sollte
die Thatſache dennoch ytih ſein, ſo könnte es ſich nur um die
Privatangelegenheit eines Arztes handeln der den Schädel zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken mitgeführt hat.

Nicht geraubt, ſondern geflüchtet. Die „Agence Bulgare“
erklärt die Meldung rumäniſcher Blätter, daß der rumä niſche
Unterthan MarkoRoſenthal, Vertreter der Firma Staa
decker in Varna, von Räubern bei Yamboli gefangen
r und getödtet worden ſei, für voll-ommen unbegründet mit dem Hinzufügen, die Firma
Staadecker habe ſelbſt die bulgariſchen Behörden davon verſtändigt,
Jan h In ach Vorübung von Veruntreuungen
gefl et ſei.Drei Knaben verbrannt. Aus Straßburg i. E., 18. Oktober,
wird uns gemeldet: Bei dem Brande eines Heuſchobers
in Druſenheim kamen drei Knaben in den Flammen um.

Wieder ein Krach? Die Abendblätter zu Königsberg i. Pr.
melden aus Tilſit die Verhaftung des Meiereibeſitzers
Gerull in Splitter, welcher mit 300 000 Mk. Paſſiva fallirte.

Dem Zaren wurde in Spala eine Deputation des 33. Jſum-
ſchen DragonerRegiments, deſſen Chef Prinz Heinrich von
Preußen iſt, vorgeſtellt.

Geſchenk des Kaiſers nach England. Kaiſer Wilhelm hat
durch den Vertreter des deutſchen Botſchafters in London, den Grafen
Metternich, dem Lordmayor von London ſeine Photographie
mit Namensunterſchrift und der Lady Mayoreß ſeine Photographie
in der Uniform Royal Dragoons überreichen laſſen, zum Andenken
an ſeinen Beſuch in London beim Begräbniß der Königin Viktoria.
Auf beiden Photographien befinden ſich eigenhändige Widmungsauf-
ſchriften des Kaiſers.

Blutiger Krawall bei einen Streik. Jn Montlucon kam
es zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen und

urbeitswilligen Arbeitern der Unterpräfekt und die Gendarmerie
mußten einſchreiten, um die Ruhe wiederherzuſtellen.

Perſonaluagchrichteu.
Verliehen wurde den Oberlehrern a. D., -srofeſſoren Dr.

Preuße 8 Aſchersleben und Paul Staeger zu Jena,
bisher in Eisleben, der Rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Lehrer
Franz Knapp zu Erfurt, dem EiſenbahnStations-Verwalter
a. D. Schüler zu Nordhauſen, bisher p Hedemünden im
Kreiſe Münden, und dem Förſter a. D. Brand zu Scharzfels im
Kreiſe Oſterode a. H. der Königliche KronenOrden 4. Klaſſe, den
Eiſenbahn-Zugführern a. D. Eckert zu Cöthen (Anhalt), bisher
in Aſchersleben, und Gottſchalk zu Cöthen (Anhalt), dem
Eifenbahn Weichenſteller a. D. Silz g Nienburg a. S., dem
Eiſenbahn-Stations- Nachtwächter a. D. Einbrodt zu Alten
bisher in Cöthen (Anhalt) das Allgemeine Ehrenzeichen.

SchifffahrtsNachrichted.
Norddentſcher Lloyd. „Gera“ 16. Oktbr. 2 Nachm. v. Baltimore

n. d. Weſer abgegangen. „Oldenburg“, n. Baltimore beſt., 16. Oktbr.
12 Mittags' Cape Henry paſſirt. „Trave“, v. NewYork kommend,
17. Oktbr. 12 Mttgs in Genug angek. „Mainz“ 17. Oktbr. Reiſe v.Pernambuco n. Rio de Janeiro und Santos fort eſ. „Oldenburg“

17. Oktbr. 8 Mrgs. in Baltimore angek. „Willehad“ 17. Oktbr. v.
Southampton n. d. La Plata t „Barbaroſſa“ 17. Okt. 2 Nachm.
v. NewYork n. Bremen abgeg. „Hamburg“ 17. Okt. v. Hongkong n.
Hamburg abgeg. „Mark“ v. La Plata 17. Okt. v. Vigo n. Bremen

„König Albert“. n. Oſtaſien, 18. Oktbr. in Antwerpen angek.
„Neckar“ 16. Okt. v. Genua n. Auſtralien abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Auſtralia“ 17. Oktober 3 Nachm.
in Havre angek. „Polyneſia“ 16. Oktober in St. Thomas angek,
„Rhenania“ 16. Okt., „Valencia“ 17. Okt. v. St. Thomas abgegangen.
„Belgravia“ 17. Oktober Nachm. auf der Elbe angek. „Silvia“ 17. Okt.
4 Nachm. in Antwerpen angek. „Sibiria“ 18. Oktober in Port Said
angek. „Jthaka“ 17. Okt. v. Maceio abgeg. „Saxonia“ 17. Oktober
Nachm. in Tſingtau angek. „Auguſte Viktorig“ 18. Okt. 44 Mrgs.
Dover paſſ. „Deutſchland“ 18. Okt. 5 Mrgs. Dover paſſ.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinz Sachſen anf der Berliner Gerſten- und Hopfen

Ansſtellung.
Auf der am 9. ds. Mts. eröffneten Allgemeinen deutſchen Gerſten

und Hopfen Ausſtellung hat das Anbaugebiet VI, dem die Provinz
Sachſen angehört, recht gut abgeſchnitten. Betheiligt war hier die
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sacyſen innerhalb der 224
Nummern aufweiſenden Abtheilung für Sommergerſten mit einer aus
33 GerſtenMuſtern beſtehenden Kollektion im Preisbewerbe. Außer-
halb dieſer Gerſten- Sammlung waren noch 6 Einzelausſteller mit
16 Gerſtenproben aus der Provinz Sachſen und dem Herzogthum
Anhalt vertreten. Von den aus dem Kammerbezirke ausgeſtellten
Gerſten wurden 26 mit einem Preiſe ausgezeichnet, d. h. alſo nahe
z 26 Proz. auf die Kollektion der Landwirthſchaftskammer ent

elen davon 16 Preiſe.
Es erhielten 1. Preiſe: W. Grobe Domäne Roſchwitz,

ohenthurm, Fr. Weßling- DomäneRittergutsverwaltung
Wenteregeln (2);

2. Preiſe: R. BethgeSchackensleben, Brand tWolters
dorf W. Grobe- Domäne Roſchwitz, RittergutsverwaltunKalbsrieth, Lültich- Gehofen, Lüttiſch Mönchpfiffel,
Wie In En er Gierhleben und Fr. Weßling Domäne

eſteregeln

3. Preiſe: Gräflich von Baſſewitz-Lewetzo w'ſche
Güterverwaltung Kläden, H. Bennecke u. So nAſchersleben,
R. Beth ge Schackensleben, Lütt ich Gehoſen, K. Rein
hardt Vurgwerben, B. Schlichteweg-Auleben, F. Heine
Kloſter Hadmersleben (2), C. Schlieckmann Verga, O
Schlüter-Freigut ermcke, Fr. Weßling- Domäne
Weſteregeln (2)

Anerkennungen: Gräflich von Baſſewitz-
L 3 e tz o w'ſche Güterverwaltung Kläden, Ruyter Rittergut

otha.
Außerdem erhielten Domänenpächter W. Grobe-Roſchwitz

den 2. und die Kammerherr von Wuthenauſche Gutsver
re in Hohenthurm den dritten Siegerpreis im GerſtenPreis

ewerb.
Erfreulich war, daß in dieſem Jahre die Abzüge für verletzte

Körner bei den Gerſten aus dem hieſigen Gebiete nicht zu zahlreich
waren; die in früheren Jahren beſonders in dieſer Beziehung
ausgeſprochenen Ermahnungen des Geh. Rathes Prof. Dr.
Maercker ſcheinen ihre gute Wirkung nicht verfehlt zu haben.
Eine in dieſem Jahre eingeführte Verbeſſerung des Ausſtellungs
v war, daß neben den mit den Gerſten gefüllten Kiſten

ie dazu gehörigen Aehren in kleinen Bündeln aufgeſtellt waren.
Leider war dieſe Bereicherung des Ausſtellungs- Aeußeren nicht von
vornherein vorgeſehen worden, doch wird für die nächſten Jahre
jedenfalls die Beigabe der Aehren eine vollzähligere werden, als
ſie in dieſem Jahre ſein konnte.

Jn der Wintergerſten- Abtheilung waren aus der
Provinz Sachſen drei Muſter vorhanden; es erhielten das Fidei-
kommiß Mahndorf einen erſten und Oberamtmann Heine
Hadmersleben einen zweiten Preis.

Jn der Brauweizen- Abtheilung erhielt Schlieck
mann Berga einen zweiten Preis, Schlieckmann- Auleben
eine Anerkennung für die beiden ausgeſtellten ShiriffWeizen.

In der Hopfen Abtheilung war die Altmark mit drei
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Muſtern vertreten ein erſter Preis wurde dem Schmiedeſeiſter
Chr. Schmidt Schenkendorf zuerkannt. ne

Alls in Allem darf die Provinz Sachſen mit ihren Erfolgen
auf der diesjährigen Ausſtellung zufrieden ſein.

m. Schochwitz (Mansf. Seekreis), 48. Okt. n r
Wilddiebe.) Heute Mitag wurden in den Waldungen des
hieſigen Rittergutes ganz in der Nähe des Dorfes die beiden Ar-
beiter Walter R. und Franz S. aus Halle beim Frettiren ergriffen
und ihnen die gemachte Beute wieder abgenommen.

g. Deuben (Kr. Weißenfels 18. Okt. (Typhus-Epi-
dem ie.) In unſerem Orte iſt der Typhus ausgebrochen und hat
bereits eine bedenkliche W angenommen, denn bis jetzt

its 60 Fälle gemeldet worden.n ver h, Oh (Ein Einbruch) iſt in die Wohnung
des Gemeindevorſtehers in GroßOſida verübt worden. Wie wir
hören, haben die Einbrecher Sparkaſſenbücher und Werthpapiere

ndet. aentwe Freyburg a. U., 18. Okt. (Zuckerrübenernte.
Geſchenk. Markt.) Der Ertrag der Zuckerrübenernte
ſtellt ſich etwas geringer als im Vorjahre, nämlich auf etwa 170
bis 180 Centner pro Morgen. Aus Anlaß der Vermählung
chrer Tochter ſchenkte Frau verw. Landrath von Helldorff in
Baumersroda der dortigen Kirche einen Kronleuchter und zwei
Altarkerzen. Der heutige Gallusmarkt hatte ſich infolge des
günſtigen Wetters eines lebhaften Beſuches zu erfreuen. Auf

trieben waren ca. 350 Schweine, von denen Saugſchweine be-
onders lebhaft gehandelt und pro Paar mit 25--35 Mk. bezahlt

wurden. Ueberaus reiche Zufuhr herrſchte in Grünwaaren, be
ſonders Zwiebeln und Sellerie, wie denn auch auf dem Jahr
markte, der mit mehr als 50 Buden und Tiſchen beſetzt war, der
Umſatz mehr befriedigte, als in den Vorjahren.

w. Frankleben, 18. Okt. (Wilddieb.) Vor einigen
Cagen ertappte der e B. vom hieſigen Rittergute in unſerer
Feldflur einen Wilddieb, welcher ſeinen elfjährigen Sohn und drei
Hunde bei ſich hatte und damit beſchäftigt war, Kaninchen zu fangen.
Als dieſer der Aufforderung des B., ſeinen Namen zu nennen oder
mit zum Amtsvorſteher zu kommen, nicht Folge leiſtete, faßte ihn
B. an, um ihn mit nach Frankleben zu nehmen. Jn dieſem Augen
blicke verſetzte der Wilddieb, ein Mann von herkuliſcher Geſtalt,
dem B mit einem eiſernen Hamſterhaken einen Schlag über den
Kopf, eine ſtark blutende Wunde entſtand B. hätte nun
mit ſeinem Gewehr den Wilderer niederſchießen oder wenigſtens
derartig verwunden können, daß er kampfunfähig wurde, er wollte
jedoch denſelben und ſeine Familie nicht unglücklich machen und
begnügte ſich deshalb damit, ſeinem Gegner mit dem Gewehr nur
einen heftigen Stoß vor die Bruſt zu geben, daß er zur Erde
taumelte und von weiterem Kampfe Abſtand nahm. Nachdem dann
B. dem aus Schadendorf gebürtigen Wilderer die Fangnetze und
einen Sack, in welchem ſich ein Hahn, ein Kaninchen und ein
Hamſter befanden, abgenommen und zwei Hunde desſelben ex
ſchoſſen hatte, ließ er ihn laufen und brachte ihn zur Anzeige.

O. Eisleben, 18 Okt. Deutſcher Flottenverein.)
Heute Abend fand im Saale des „Mansfelder Hofes“ hierſelbſt
eine Verſammlung des Deutſchen Flottenvereins ſtatt. Der Vor-
n Herr Oberlehrer Dr. Beucke, eröffnete dieſelbe, worauf

nn Herr Profeſſor Dr. Schmidt-Berlin einen Vortrag über:
„Die Hohenzollern und die Seemacht“ hielt, welcher
vielen Beifall fand. Jm Anſchluß hieran wurden Lichtbilder,
Szenen aus der Geſchichte der deutſchen Seemacht darſtellend, ſowie
lebende Photographien gezeigt. Der Beſuch war ein guter und man
merkte, daß auch die Damen ein gewiſſes Intereſſe für die deutſche
Flotte an den Tag legten.

Von der Wethau, 18. Okt. (Unfall. Selbſt-
mord. Frettirer.) Der Arbeiter Oskar Kaſe aus Wethau
erlitt beim Pfähleſetzen auf der WethauWetterſcheidter Chauſſee
einen ſchweren Unfall. Während der Chauſſeewärter Kraneis
mit einem Hammer auf die Pfähle ſchlug, hielt Kaſe dieſelben.
Dabei ſprang der Stiel des Hammers und der zehn Pfund ſchwere
Hammer fiel dem Kaſe auf den Kopf. Er erlitt dadurch ſo ſchwere
Verletzungen des Scheitel- und Hinterhauptbeines, daß er be
ſinnungslos davon getragen werden mußte und noch heute ſchwer
krank darniederliegt. Jn Droitzen erhängte ſich der dem Trunke
ergebene Sohn des früheren Gaſtwirths F. in der Scheune des
elterlichen Gehöfts. Jn den Waldungen des Wethauthales be
ren die Frettirer bereits ihr unerlaubtes Gewerbe zu treiben.

or einigen Tagen wurden fünf Wilddiebe im Scheiplitzer Holze
erwiſcht, entkamen aber.

Liebenwerda, 18 Okt. (Abbruch einer Fabrik.
Schülbauten.) Die hieſige, vor zwölf Jahren erbaute um
fangreiche Brikettfabrik mußte vor drei Jahren wegen
Mangel an Kohlen den Betrieb einſtellen. Den Erben des Beſitzers
A. Bleichert u. Comp. in Leipzig gelang es nach längeren Ver-
handlungen, in dem angrenzenden fiskaliſchen Forſte koſtſpielige
Bohrverſuche zu unternehmen. Jedenfalls ſind dieſelben nicht

ünſtig ausgefallen, vor Allem aber hatten auch die mit demfie Beſitzer angeknüpften Verhandlungen zu einem annehm-

aren Vergleich keinen Erfolg, weshalb die Fabrik jetzt auf Ab-
bruch verkauft werden ſoll. Es iſt zu bedauern, daß das mit einem
Koſtenaufwande von 3 Millionen erbaute ſtattliche Gebäude mit
ſeinen vier Dampfpreſſen, das zu anderen Zwecken keine Ver
wendung findet, in Bälde vom Erdboden verſchwinden wird. Die
vor beinahe zwanzig Jahren in Thalberg erbaute Schule
hat ſich längſt als zu klein erwieſen, weshalb ſich bei der dortſelbſt
zunehmenden Bevölkerung der Bau eines zweiten Schulhauſes
nöthig macht. Einige Herren aus Merſeburg und Torgau ver

in dieſen Tagen wegen des Neubaues mit den dortigen
ausvätern. Auch in dem nahen Preſtewitz, das ſich durch Gruben

arbeiter mehr und mehr vergrößert, erweiſt ſich der Neubau eines
zweiten Schulhauſes als nöthig. Das in unſerer Stadt erbaute
neue Schulhaus, welches eine Privatknaben- und Mädchenſchule,
ſowie die Kleinkinderſchule aufnehmen ſoll, wurde in den letzten
Tagen gerichtet. Dieſes Ereigniß gab Veranlaſſung zu einer be
ſonderen Feier ſeitens der Schulgenoſſenſchaft.

S Nordhauſen, 18. Okt. (Kaiſer Friedrich-Denkmals-
Enthüllung.) Vom ſchönſten Oktoberwetter begünſtigt, fand heute
Nachmittag nach einem impoſanten Feſtzuge und nach Ankunft des
Prinzen Friedrich Heinrich, des Stellvertreters des Kaiſers, von 1 bis
2 Uhr die Feier der Kaiſer FriedrichDenkmalsenthüllung ſtatt. Die
Feier wurde eingeleitet dur den Geſang des niederländiſchen Liedes
„Wir treten zum Beten“. Erſter Bürgermeiſter Dr. Contag hielt
ſodann die Feſtrede, in welcher er die Tugenden Kaiſer Friedrichs
pries. Auf das von dem Prinzen gegebene Zeichen fiel die Hülle und
das herrliche Reiterſtandbild Kaiſer Friedrichs (vom Bildhauer Börmel
in Berlin) wurde ſichtbar, vergoldet von der Oktoberſonne, und von
allen Thürmen der Stadt erſcholl feierliches Glockengeläut. Erſter
Bürgermeiſter Dr. Waf brachte das Kaiſerhoch aus, in welches die
Feſtverſammlung dreimal begeiſtert einſtimmte. Nach Geſang der
Nationalhymne beſichtigte Prinz Friedrich Heinrich das Denkmal,
während die Geſangvereine das Kaiſer Friedrich-Gedächtnißlied „Aus
)er Welt geſchieden biſt mein Kaiſer du“ ſangen. Der Geſang des
Chorals „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ ſchloß die
Feier. Die Vereine zogen vor dem Prinzen vorbei und legten Kränze am
Denkmal nieder und der Feſtzug löſte ſich auf. Das offizielle Feſt
mahl fand von 2 bis 42/, Uhr im „Kryſtallpalaſt“ ſtatt. Nach Auf
hebung der Feſttafel brachten die Männergeſangvereine dem Prinzenein Ständchen. Von 48/, Uhr ab wurde im Stadttheater das patriotiſche

Schauſpiel „Kolberg“ von Paul Heyſe aufgeführt. Kurz vor 6 Uhr
begann die feſtliche Beleuchtung der Feſtſtraßen und die Beleuchtung
des Denkmals und Feſtplatzes mittelſt eines Scheinwerfers. rinz
Friedrich Heinrich reiſte 6!, Uhr nach Berlin zurück. Abends fanden
in fünf Lokalen Feſtkommerſe mit Konzert, Geſangsvorträgen und Feſt
reden und in zwei Lokalen patriotiſche Konzerte ſtatt. Das Feſt nahm
einen recht ſchönen nud gelungenen Verlauf. Die Feſtſtraßen ſind
überall reich geſchmückt. Eine große Menſchenmenge aus Stadt und
Land ſluthet durch die Straßen.

h. Salzwedel, 18. Okt. (Denkmalsweihe.) Heute ging
unter großen Feierlichkeiten die Einweihung des Kaiſer und Krieger
denkmals von ſtatten. Es nahmen theil daran der Landrath von

der Schulenburg, 45 Kriegervereine mit 900 Kriegern, die Geiſtlichkeit,
die Spitzen der königlichen Behörden die beiden ſtädtiſchen Körper
ſchaften, die Schulen und der Regimentskommandeur Graf Brühl mit den
hier garniſonirenden drei Schwadronen des 16. UlanenRegiments. Die
Weiherede hielt Herr Rechtsanwalt Breeſe. Der Einweihung
folgte ein Feſtzug, in welchem ſich 2000 Perſonen befanden. Den Be
ſchluß des Tages machte ein Feſt eſſen mit nachfolgendem Kommers.
Der Bau des Denkmals hatte zu großen Zerwürfniſſen zwiſchen der
Bürgerſchaft und dem früheren Bürgermeiſter geführt bereits vor neun
Jahren wurde der Grundſtein gelegt, der auf Verlangen des Bürger
meiſters wieder ausgehoben werden ſollte, wogegen die Stadtverordneten
Verſammlung aber damals ihr Veto einlegte.

z Ouedlinburg, 18. Oktober. (Thale als Stadt.
Landwirthſchaftliche Schule.) Jn der geſtern vom Bürger
verein zu Thale a. H. einberufenen öffentlichen Volksverſammlung
wurde beſchloſſen, folgende Reſolution an die Gemeindeverkretung abzu
ſenden „Die heute hier im Hotel „Forſthaus“ ſehr zahlreich von
allen Ständen der Einwohnerſchaft beſuchte Verſammlung erklärt ſich
mit dem Beſchluß der Gemeindevertretung betreffs Neuwahl eines Ge
meindevorſtehers einverſtanden, daß nur eine juriſtiſch gebildete, mit
dem Verwaltungsverfahren vertraute Perſon gewählt wird. Gleich
zeitig wird damit der Wunſch verknüpft, mit allen
geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken, Thale zu einer Stadt zu
erheben. Sie entſpräche damit nur dem zeitgemäßen allſeitigen
Wunſche der Einwohnerſchaft von Thale.“ Die Gemeindevorſteherſtelle
ſoll mit einem Gehalte von 3000 bis 4500 Mark ausgeſchrieben
werden. Der frühere Gemeindevorſteher bezog ein Gehalt von 3000
Mark. Die Leitung der hieſigen landwirthſchaftlichen Schule iſt
dem Direktor Karl Blaß hier von dem Verwaltungsrath der Schule
übertragen.

W. Chemnitz, 18. Okt. (Denkmals-Enthüllung.)
Jn Gegenwart der Vertreter der Behörden und unter großer Be
theiligung der Bürgerſchaft wurde heute hier auf dem Körner-
platz das von Profeſſor Epler Dresden entworfene Denkmal
für Theodor Körner enthüllt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 20. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein, herbſt
lich kühl, ſtrichweiſe Regen.

Montag, 21. Okttober; Wolkig, theils heiter, kühl,
Nachts ſtrichweiſe Reif, Froſt.

Wafſerſtände.
bedeutet übder, unter Null). an arg

Saale
Halle 18. Okt. 2,0019. Okt. 1,96 0,04]
Trotha 2,24 2,22 0,02*lsleben 17. Btt. 228 18. Hkt. 2,18 0,10
Bernburg 2,84 2,70 0,14*Calbe, Obp. 1,74 1 70 0,04do. Untp. 1,46 1,34 0,12

Unſtrut.Straußfurt 117. Okt. 1,40 18. Okt. 1,50] 0,10
Moldau.Budweis Okt. 0,17 17. Okt. 0,21 0,04

Prag 0,39 0,310,08]Havel.
*Brandendurg 17. Okt. 18. Okt.Oberpegel 4 2,03 2031Untervegel 0,56 0,60 0,94*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,34Unterpegel 0,14 9,12 0,02Havelberg 2,10 2,14 0,04Elve.
s 16. Okt. 0,1617. Okt. 0,16
randeis mMelnik d 0,37 0,20 0,17Leitmeritz 0,44 e 0,31 0,13Außig 0,95 0,81 914 2Dresden 17. ött. 0555 18. Olt. 0,65 0,10

Torgau 1,81 7 1,61 0,20Wittenberg 2,63 2,42 0,21Roßlau 2,16 1,95 (0,21Baron 2,52 2,27 0,251Magdeburg 2,26 e 2,08 0,18*Tangermünde '3,11 v 2,99 0,12*Mittenderge J 2,43 2,49 0,06Lenzen 2,35 v 2,47 0,12Dömitz x 1,60 771 17eLauendburg 1,32 0,56 0,76)
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Hanuover, 18. Okt. Der Vorſtand des Nordweſt-
mittel deutſchen Portland-Cement-Shndi-kats hat den Mitgliedern einen Plan unterbreitet, deſſen Grund-
idee folgende iſt: Diejenigen Fabriken, welche 1. billige Pro-
duktionskoſten haben, 2. ſo gelegen ſind, daß ihre Produktion mit
der denkbar billigſten Fracht verſandt werden kann, 3. Marken be-
ſitzen, welche allgemein gut eingeführt ſind, ſollen den Konſum
verſorgen, während diejenigen Fabrikanlagen, bei denen obige
Merkmale mehr ader weniger nicht zutreffen, ihre Produktion ein
ſtellen ſollen.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preuſziſchen Landwirthſchaftskammern.

Notiruugs- Stelle.
18. Oktober 1901.

a) Für inländiſches Getreide w. in Mark ver Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 161 130 138 125- 148 128--160
Mittelmark, Priegnitz 153 165 132--138 130--146 135 160
Reumark 153 170 133 138 135 140 136 145
Lauſitz 160 170 140--146 138 145 144 160
Magdeburg 141--145 134--145 140--165 135 145
Altmark 145--175 125 140 128 160 125--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--166 135 148 138--157 135--151

do. weſtl. d. Mulde 145 165 140 150 140--165 138 155
Erfurt 140--158 140--145 140--170 132--140
Stettin (Bezirk) 154 162 134--135 130 132
Danzig 166--168 134 135 120 140 129 140
Thorn 183 186 146 150 123 128 126 132Königsberg Pr. 150-158 130-- 135Allenſtein 159 170 129 140 120 130 126 136
Liegnitz 162-172 145 150 136--144 123 133
Breslau 158 171 145 151 126 144 127 133
Ratibor 160 166 141 -1423 125--138 124 126
Glogau 162-164 145 131--136 130 132Schweidnitz 162--172 144 152 124--140 128 136
Poſen 159 169 137-- 144 117--134 124 146
Bromberg 156 172 136 144 118 125 132Oftrowo 166--168 142 144 125-- 135 121 123
Koſten 162--170 136 142 122--130 128 135
Kiel 135 137 153 156 144 146Haversleben 155 -1574 1328 -1375 124 128
Hannover Süd 151 170 133 140 140--172 127 160do. Weſt 148 154 136--142 130 138 131 185
Müänſterland 159 160 135 139 140 146

Weſtf. JnduſtriebenirkRiebet 154--161 138 140 135
Paderbornerland 155--160 1374 142 7 137-1
Frankfurt a. M. 162 170 137 139 147--157 141 162
Kaſſel 154 157 138--140 145 150 127x 140

Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 578 g. p. I. 460 g. p.

Berlin 161 138 S 145Stettin 162 135 130 132Königsberg i. Pr. 158 131 135Breslau 172 151 144 133Poſen 169 142 134 132Hannover 162 140 e SNeuß 157 133 138Mannheim 163 140 2 150Hamburg 160 136, 2Raps: Breslau 263 M
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 18 Okt., am 17. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77 Cts. 163,75..164,00

CThioago Oktbr. 691 Cts. „161,50 161,50
Liverpool Dezb. 5 ſh. 8/, d. 169,75 170,507 Poeſn olo 78 Kop. 7Riga loko 91 Kop. 167,00 167,00

In Paris. „Olibr. 20,90 fesVon Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 ESts.

Odeſſa loko 62 Kop.Riga loko 72 Kop.7 Amſterdam nach Köln März 125 bi. fl. 18900 139,00
Newyvork nach Berlin Mais Okt. 614 Cts. „127,00 128,00

Berlin, 18. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübhmarkt: Weizen
Oktoder 157,00 Dezbr. 161,00 A. Roggen Dezember 138,25
dis 137,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 bis
133,00 ſchwere 134,00--144,00 ruſſ. 120,00 128,00
Mark. Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſchrr und pomm. fein
151,00- 161,00 maärkiſcher, mecklenburg., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſiſcher mittel 139,00 147,00 gering
136,00--138,00 c. Mais, amerikan. mixed und runder 134,00
bis 135,00 Erbſen inländ. und ruſſiſche Futterwaare
164,00 172,00 Weizenmehl 00 loco 20,75--23,50 Roggen-
mehl 0 und 1 17,85--19,10 Weizenkleie, grobe 9,30
bis 9,80 feine 9,00 9,30 Roggenkleie 9,80--10,20

Mittagsbörſe: Weizen Oktober 156,50 156,25 Dezember
163,75 161,25 Mai 164,75--165,25 A. Roggen Dezember
138.25 138,00--138,75 Mai 141,75-- 142,50 Hafer, märk.
mecklenburg. und vomm. fein 150,00 160,00 A. märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 139,00--146,00
gering 136,90 138,00 Dezember 139,50 139,25 139,50
Mais, amerikan. mixed 134,00 135,00 Weizenmehl 00 20,75
bis 23,50 Noggenmehl 0 und 1 17,85--19,10 A. Rüböl
Oktober 55,69 G., November 53,30 A. Br., Dezember 53,50
Br., Mai 52,10- 52,40 Spiritus 35,00 frei Haus. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 162,25 Mai 165,75
Mark, Roggen Dezbr. 139,00 Mai 142,75 A. afer
Oktober 139,00 Dezember 139,59 Ac., Mai 144.50 ais
Oktober 128,50 ACc., Dezember 126,00 c. Mehl Dezember 18,20
Mark, Januar 18,35 Mai 18,65 c. Rüböl Oktober 55,60
Mark, November 54,30 Dezember 53,50 Mai 52,40

Halle a. S., 19. Okt. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 5 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

16050 169,75

14400 145.00
133.75 136.00
14176 14175

frei Hof hier.
toggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00

in einzelnen Fubren 3,50
Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25

Weizenſtroh 2,10 A. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,00-3,50 A. in einzelnen

gelg oder Thüringer 4,00--4,25 AC., minderwerthige
orten 3,00--3,50 A.

Kleehen: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 -4,25 AC, minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,00 im Einzelnen vom Lager hier: 3,50 A.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Oktober. Weizen feſt, golſtein. loco 156 162,
Laplata 120 126. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Hamburg
96 99, do. loco 97 110, mecklenburgiſcher 132--138. Mais feſt,
1292, Laplata 104 Hafer ſtetig. Verite ſtetig.

Wien, 18. Oktober. Weizen per Herbſt 8 16 Gd., 8 18 Br., per
Frühjahr 8,50 Gd., 8,51 Br. Roggen per Herbſt 7,33 Gd., 7,34
Br., per Frühjahr 7,47 Gd., 7,48 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,52
Gd., 5,53 Br. Hafer per Herbft 7,15 Gd., 7,18 Br., per Frühjahr
7,49 Gd., 7,50 Br.

Peſt, 18. Oktober. Weizen loco unverändert, do. ver Oktober
8,02 Gd., 8,03 Br., ver April 8,33 Gd., 8.34 Br. Roggen per
Oitober 7,11 Gd., 7,12 Br., per April 7,19 Gd., 7,20 Br. Hafer
per Oktober 6,92 Gd., 6,93 Br., per April 7,20 Gd., 7,21 Br.
Mais per Oktober Gd., Br., do. per Mai 5,11 Gd.,
5,12 Br.

London, 18. Oktober.
geboten.

Amſterdam, 18. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. ver März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober per März 125.

Weizen feſt.Antwerpen, 18. Oktober.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

(Anfangsbericht.) Weizen beh., ver
Oktober 20,90, oer November 21,20, per November- Februar 21,60,
J r 22,00. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, ver Jan.

pril 15,75.Paris, 18. Okt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Otober 21,00,
per November 21,25, per November- Februar 21,65, per Januar- April
22,10. Roggen ruhig, ver Oktober 15,25, per Januar-April 15,75.

New-York, 18. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weirzen
loco 78 per Oktober 758/, ver Dezember 77 ver März ver
Mai 79 Mais per Oktober 61 ver Dezember 61 ver Mai
625 Mehl 2,80 Getreidefracht 1Xx.

Chicago, 18. Oktober. Telegr. Weizen per Oktober 69*
per Dezember 707 Mais per Oktober 55!

An der Küſte 1 Weizenladung an

Roggen ruhig

Paris, 18. Oktober.

Zucker.
Hamburg, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hom-
burg ver Oktober 7,65, ver November 7,728, ver Dezember 7,82x,
per Januar 7,92x, ver März 8,07, ver Mai 8,20. Stetig.

sSondon, 18. Oktober. 964 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 ah 72, d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Oktober 32,25, Dezember 33,00, März 34,00, Mai 3450.
Tendenz: Behauptet.

Hambvburg, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
Santos Oktober 32,75 G., Dezember 33,25 G., März 34,25

G. Mai 34,75. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 18. Oktober. JavaKaffee good ordinarvy 35.
Havre, 18. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
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Havre, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktoder 41.00, Dezember 41,25, März 42,00, Mai 42,50.
Tendenz Unregelmäßig.

Petrolenm.
t V 18. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white
oco 6,95 Br.

Antwerpen, 18. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per

e 18/, Br., do. per JanuarMärz 181 Br. Tendenz:

NewYork, 18. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philavelphia 7,60, do. (in Reſined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Hil City 1,30.

Spiritus.
Nordhanſen, 16. Oktober. Branntwein 40 Vol.“ für 100

Kilogr. (105--106 Lir.) 56,50 58,50 Mt. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 62,50--64,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Brannkweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. Oktober. Sviritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober- November 14,00 G., November Dezember 14,00 G.

Paris, 18. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
28,00, November 28,25, Januar- April 29,25, Mai Auguſt 3025.

Paris, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
28,00, Nosrember 28,50, Januar- April 29,25, Mai- Auguſt 30,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 20,00
dis 38,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 18. Oktober. Rüböl loco 60,50, Mai 55,50.
Hamburg, 18. Oktober. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 17. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 488/, Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 482/, Mk.,
div. Marken 48 48 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 18. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 61,00,
Nov. 60,75, Nov.Dez. 60,75, Januar- April 60,75.

NewYork, 18. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,90, do. Rohe und Brothers 10,00.

Kartoffein. Stärke. Kartoffeimeyl.
1 600 h e h un 15,75 Mk., Kartoffelmehleu e 7,Hamburg, 17. Okt. Kartoffelſtärke 154--152 M. LieferungNov. Dezember 154— 199, M. Kartoffelmehl vromtt 10x- 16 Du

Lieferung 15 16 Mt., SuperiorStärke 152 16X Mk.,
Superior Mehl 16--1697, Mk. per 100 Kilogramm.19 r Magdeburg, 18. Oktober.

eiſch. Butter. Eier.
Magdebur Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 100 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

ſche.2 17. Okt. S heut Engrospreiſe ſtellten ſichje nach Bann Pfund: Wieiagen große und mittel 175 bis

kleine 20--22 Pfga.,
aufiſch 10--12 Pfg.,

55
28--32 Pfg., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 18. Oktober. Richtſtroh 600-—6,80 M., Krumm-

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 Kg.
Metalle.

Amſterdam, 18. Oktober. Bancazinn 67
London, 18. Oktober. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 63,

Lſtrl., ver 3 Monate 62x Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 117,
Lſtrl., Zinn 113 Lütrl., Zink 17 Lſtrl.

Glasgow, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 17. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,77x.

Eßlartoffein 5,00—5,50 Mk. für
Tendenz Ruhig.

Per Oktober

Baumwolle und Wolle.

Okt.-Nov. 4 Verk.Preis
Nov.Dez.

n. 422 Käu

n.Febr. a 7e Kauferpreis,Antw 18. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B.Januar a Velluſer, Auguſt 4,20 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 17. Oktober, Abends. Wolle.
März 125,50. Tendenz

Bradford, 17. Oktober. Wolle feſt aber ruhig, Garne ſtetig-
Spinner beſchäftigt, Stoffgeſchäft hoffnungsvoll.

Rio de Janerio, 16. Okt. Wechſel auf London II

a

erpreis

Stetig-

Bremen, 16. Oktober. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco z 18. Oktober. (Schlu BaumwolleUmſatz 6000 Ballen, davon für on und Export 500 Ballet

Midding amerikaniſche Lief en Zieml
April 42/422 Käuferpreis, e derr re e

n u ad 42 Käuferpr
ug. W

Oktober 118,50

e T’T’]TS

O. Brakel,, Halle a. S.
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Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallescehe Zeitung

Leipzigerstr. 87. S
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J

Verantwortlkch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreqh
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffenden

Buſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

W r e d mm
Zinsfuß

m n W einstocelk, Bankgesehäft, Halle a. S.
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